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Schulzeit) die Studienanstalt bedeutend gewonnen; ebenso ist das daselbst

bestehende Pensionat unter dcr Leitung der Marienbrüder in erfreulichem

Aufblühen und Wachsthum begriffen. Es dürfte (nebenbei gesagt) dieses Pensionat

in Sitten Denjenigen auS der katholischen deutschen Schweiz anzuempfehlen

sein, welche die französische Sprache zu erlernen oder eine französische Studien -

anstalt zu besuchen gesonnen wären. — Ich schließe meine Nachlese mit der

Bemerkung daß während im Jahr 1859 der Staat Fr. 31,355 für daS

Schulwesen veransgabte, diese Summe für das Jahr 1860 auf Fr. 36,095
erhöht worden ist.

Ausland.

Deutschland. Der „Schulbote" aus Baden meldet, daß im vorigen

Jahre 16 Lehrer ausgetreten sind ; die Gesammtzahl der Ausgetretenen schätzt

man aus 30. Da nun die 3 Lehrerseminare des Landes nur 100 Kandidaten

jährlich ausbilden, so ist es einleuchtend, daß der herrschende Mangel an

Lehrern immcr größer wird, und es wird diesem Uebelstände wohl nicht eher

abgeholfen werden, als bis die Gehalte auf eine der Bedeutung des Lehrerberufes

entsprechende Höhe gebracht sind.

— Die baierische Regierung hat eine Zusammenstellung der Lehrergehalte

im ganzen Lande angeordnet. Jn Oberfranken ist dieselbe bereits

beendigt und ergibt, trotz mannigfacher Aufbesserung in ber letzten Zeit, doch

noch sehr klägliche Resultate. Der höchste Gehalt in den Unterschulen beträgt

fl. 400 nnd steigt bis zn fl. 250 herab, so daß die Regierung selbst anerkennen

mnß, daß bei einem solchen Taglôhnerlohnc die Eristenz eines LehrerS nicht

gesichert werde.

— Preußen. Der Minister des Innern hatte bei dem Kultusminister
angefragt, ob es nicht gerathen sei, die Stenographie in den höhern öffentlichen

Schulen zu lehren. Letzterer hat sich dahin ausgesprochen, daß kein Grund

vorliege, den Lchrplan der Schulen durch diese neue DiSciplin zu erweitern.

Belgien. In der Vorstadt St. Rochus von Quebec verstarb letztes

Jahr der Lehrer Johann Peter Dcscombes in einem Alter von III Jahren
und 10 Monaten. Er war wohl der älteste Lehrer auf dem ganzen Erden-
runde.
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